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FAUNISTISCHE NOTIZEN

981.
Wiederentdeckung der Italienischen Schönschrecke 
Calliptamus italiens ( L i n n a e u s ,  1758) in Sachsen 
(Saltatoria)
U. S tolzenburg, Berbisdorf

In der Bergbaufolgelandschaft „Lausitzer Seenland“ 
bei Hoyerswerda gelang am 31.07.2010 nach 102 Jah­
ren erstmals wieder der Nachweis mehrerer Exemplare 
der Italienische Schönschrecke Calliptamus italiens. 
Die Art ist sowohl in Europa als auch in Asien verbrei­
tet und kommt vom Mittelmeerraum über Osteuropa 
bis nach Sibirien vor. Als eine der häufigsten Kurzfüh­
lerschrecken Südeuropas hat sie einen submediterranen 
Verbreitungsschwerpunkt.

Calliptamus italicus gilt als ausgesprochen wärmelie­
bende Art. Sie ist an warme und trockene Standorte wie 
beispielsweise felsige, schütter bewachsene Trockenra­

sen und sandige Steppengebiete gebunden. Bei gele­
gentlichen Massenvermehrungen, wie sie auch in 
Deutschland noch vor einigen Jahrzehnten auftraten, 
kann die Art große Schäden an verschiedensten land­
wirtschaftlichen Kulturen verursachen. Während dieser 
Phasen wird offenbar eine Wandergeneration mit ver­
längerten Flügeln ausgebildet (H arz 1960).

In Deutschland ist die Italienische Schönschrecke in 
der Roten Liste als vom Aussterben bedroht aufgeführt 
und in der BArtSchV als besonders geschützt ausge­
wiesen. Im Freistaat Sachsen galt Calliptamus italicus 
bereits als ausgestorben. Aus dem Zeitraum zwischen 
den Jahren 1799 bis letztmalig 1908 sind weniger als 
10 Nachweise bekannt (K öhler 1988). Die Vorkom­
men konzentrierten sich auf das wärmegetönte Dresd­
ner Elbtal und die Sandheidegebiete bei Rothenburg 
und Niesky in der östlichen Lausitz. In Tabelle 1 sind 
alle bekannten Funde aus Sachsen aufgeführt. In Bran­
denburg ist die Art als vom Aussterben bedroht einge- 
stuft (K latt et al. 1999). In Sachsen-Anhalt hingegen 
gilt sie als ausgestorben. Einzige Funde dort von 1873 
stammten aus Eckartsberga und Freyburg/Unstrut an 
der Grenze zu Thüringen (F ederschmidt 2004).

Tabelle 1 : Übersicht über Funde von Calliptamus italicus in Sachsen. (A uszug aus EFG -/LfU LG -D atenbank, Ergänzungen K l a u s).

Jahr der 
Veröffentlichung 
bzw. Beobach­
tungsdatum

Ortsbezeichnung Beobachter/Quelle Literatur

1799 Dresden Ludwig, C. F. (1799): Erste Aufzählung der bis jetzt in 
Sachsen entdeckten Insekten. -  Rabenhorst Leipzig, 
VIII + 66 S.

1799 Dresden, Plauen­
scher Grund

von B lock B lock, L. H. Freiherr von (1799): Verzeichnis der 
merkwürdigsten Insecten welche im Plauischen 
Grunde gefunden werden. In: W. G. B ecker: Der 
Plauische Grund bei Dresden, mit Hinsicht auf 
Naturgeschichte und schöne Gartenkunst. -  Nürnberg

1853 „um Dresden 
(Dr. Dehne) ...auf 
trockenen steinigen 
Hügeln.“

D ehne F ieber, F. X. (1853): Synopsis der europäischen 
Orthopteren mit besonderer Rücksicht der Böhmischen 
Arten.-Lotus (Prag) vol. 3: 90-104, 115-131, 138 
154, 168-176, 184-188,201-207, 232-238,
252-26 l;(separate, issued 1854, Prag (Gerzabek), 
pp. 1-79 + (index) I-IV).

1871 Dresden, 
Dresdener Heide

Haller, Wanckel Taschenberg (1781): Orthopterologische Studien aus 
den hinterlassenen Papieren des Oberlehrers Carl 
Wanckel zu Dresden. -  Zeitschr. f. d. ges. Naturwiss. 
XXXVIII: 1-28

1871 Dresden D ehne

1871 Radebeul,
Hoflößnitz

D ehne

6/1897 Niesky Coll:.SMN Görlitz Sammlungsmaterial, Datenbank 
Mus. Görlitz

1904 Rothenburg Baer, W. (1904): Zur Orthopterenfauna der preus- 
sischen Oberlausitz. N ebst einigen Bemerkungen über 
seltenere im Königr. Sachsen vorkomm ende 
Orthopteren. -  Abh. naturf. Ges. Görlitz 24: 123-127

25.08.1901 Niesky B aer Sammlungsmaterial, Datenbank Mus. Görlitz
30.07.1908 Niesky ScHiEMENZ-Kartei
1954/1955 Umgebung

Weißkollm
Klausnitzer (1960) Metatibien in Blaurackennahrung, det. K. Harz,

Belege in coll. H arz (eine Nachuntersuchung, 
um Ch. pulhts völlig auszuschließen, ist nicht möglich)
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Abb. 1 : Südexponiertes Schönschreckenhabitat mit schütterem Sili- 
katmagerrasen.

Bei den nun im Juli 2010 in der Bergbaufolgeland­
schaft „Lausitzer Seenland“ nachgewiesenen Schön­
schrecken handelt es sich um ein individuenreiches 
Vorkommen. Bei einer Linientaxierung über 50 Meter 
wurden 20 bis 30 flüchtende Tiere gezählt. Darunter 
befanden sich auch Larven. Die Art war deutlich an­
hand ihrer rosarot gefärbten Hinterflügel an den Anal­
fächern zu erkennen. Eine Verwechslung mit anderen 
Arten kann ausgeschlossen werden.
D er F undort befindet sich nörd lich  von K le in -S e idew inkel 
(M esstischb la tt: 4551 -N O ) in einem  besonders  trockenw arm en , 
w en ig  bew achsenen  O ffen landgeb ie t m it S ekundärdünen . H ier 
hat sich eine k ryp togam enreiche S ilbe rg rasflu r m it schü tterer 
K räu terflo ra arm er bis ärm ster S tandorte  en tw ickelt. M agere 
S andäcker und S ilika tm agerrasen  m it zum  Teil sandoffenen  
S tellen  w echseln  sich ab. N eben  M oosen  und F lech ten  w achsen  
am  F undort S ilbergras (C o rnynephorus canescens), K ana­
disches B erufkrau t (C onyza canadensis), H asenk lee  (T rifo lium  
arvense), Sandstrohb lum e (H elich rysum  arena rium ) und ein ige 
E xem plare des Sprossenden  N e lkenköp fchens  (P etro rhag ia  
p ro lifera) sow ie des S androhrs (C alam agrostis  ep igejos). Im  
selben  H abitat konn ten  w eitere  H eu sch reckenarten  w ie die

B lauflüg lige Ö dlandsch recke  (O ed ipoda  ca e m lesc en s), die 
B lauflüg lige S andschrecke  (Sph ingono tu s  ca e n ila n s), d ie G e­
fleckte K eu lenschrecke (M yn n e leo te ttix  m acu la tus), d ie W est­
liche B eißschrecke (P la tyc le is  a lbopunc ta ta )  sow ie d ie F eld ­
grille  (G iy llu s  cam peslris)  n achgew iesen  w erden .

Eine weitere von der Italienischen Schönschrecke be­
siedelte Fläche ist am 2 0 .0 8 .2 0 1 0  in etwa 1 3 0 0 -1 4 0 0  
Meter Entfernung südlich zur ersten Fundstelle festge­
stellt worden. Sie weist jedoch deutlich weniger Indivi­
duen auf. Ein großes Getreidefeld trennt die beiden 
Vorkommen.

Beide Vorkommen wurden auch durch Herrn K eitel 
am 10.08. und 1 2 .0 9 .2 0 1 0  im selben Vorkommensge­
biet individuenreich im Rahmen einer Untersuchung 
zweier Probeflächen nachgewiesen (schriftl. Mitt.). 
Syntop stellte er das folgende Arteninventar fest: War- 
zenbeisser (Decticus verrucivorus), Westliche Beiß­
schrecke (Platycleis albopunctata), Feldgrille (Giyllus 
campestris), Blauflüglige Ödlandschrecke (Oedipoda 
caemlescens), Blauflüglige Sandschrecke (Sphingono- 
tus caenilans), Heidegrashüpfer (Stenobothrus linea- 
tus), Gefleckte Keulenschrecke (Myrmeleotettix macu- 
latus), Nachtigall-Grashüpfer (Chorthippus biguttu- 
lus), Brauner Grashüpfer (Chorthippus bnmneus) und 
Verkannter Grashüpfer (Chorthippus mollis).
Calliptamus italiens scheint sich über das Land Bran­
denburg von Norden her nach Sachsen ausgebreitet zu 
haben. Waren noch Anfang des Jahres 2 0 0 0  nur wenige 
Fundpunkte aus dem benachbarten Bundesland be­
kannt, so hat sich die Art dort ebenso wie die Sichel­
schrecke Phaneroptera falcata in den letzten Jahren 
rasant ausgebreitet (K latt, schriftl. Mitt.). Neuere 
Nachweise datieren um das Jahr 2 0 0 5  und betreffen ne­
ben den Kippenbereichen östlich von Finsterwalde und 
den Industriebrachen bei Doberlug-Kirchhain auch 
Vorkommen in den Schlabendorfer Feldern. In dieser 
großräumigen Bergbaufolgelandschaft im Niederlau­
sitzer Landrücken dürften sich die Bestände weiter auf­
gebaut haben. Weiterhin sind Fundorte bei Großrä- 
schen und aus dem Tagebau Welzow-Süd bekannt 
(L andeck , schriftl. Mitt.). Auch aus Polen unmittelbar 
östlich der Neiße sind anhand von Fotos aus dem Jahr
2 0 0 9  Italienische Schönschrecken nachgewiesen wor­
den (L andeck , schriftl. Mitt.).

Für Sachsen bleibt abzuwarten, wie schnell sich Cal- 
liptamus italicus weiter ausbreiten wird. Im Allgemei­
nen bedarf es eines Zeitraumes von 10 bis 2 0  Jahren, 
ehe eine Heuschreckenart größere Naturräume besie­
delt (K öhler 1988).

D as nährsto ffarm e und trockene V orkom m ensgeb iet bei H o­
yersw erda zählt zum  O stzip fe l des N atu rraum es „S enftenberg- 
F insterw alder B ecken und P latten“ D ie k lim atischen  B ed in ­
gungen sind durch  einen  geringen  Jah resn iedersch lag  von 
durchschn ittlich  575 m m  (1973 -2002 ) und Jah resm itte ltem pe­
raturen  von 9 ,2°C  (1973-2002) m it E x trem en  über 10°C (K li­
m adaten  W etterdienst) g ekennzeichnet. D ie H ab ita tbed in ­
gungen in der B ergbau fo lgelandschaft „L ausitze r S een land“ 
sind für südeuropäische T ierarten  günstig . Es ist daher zu ver­

Abb. 2: Calliptamus italicus (Ç ) am Lausitzer Fundort.
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m uten, dass sich d ie Ita lien ische S chönschrecke im  G ü rte l 'd es  
„L ausitze r S een landes“ sow ie insgesam t in den  w ärm ege tön ten  
H eidesandgeb ie ten  der L ausitz  w iede r ansiedelt.

Eine wesentliche Gefährdung für ein stabiles Vorkom­
men in Sachsen wird im Landschaftswandel gesehen. 
Als wärmeliebende Art der Binnendünen (hier: Sekun­
därdünen in Form von Bergbau-Kippen landschaften) 
dürfte C. italicus in unseren Breiten empfindlich auf zu 
dichten Pflanzenbewuchs reagieren. Am Fundort bei 
Klein-Seidewinkel bevorzugte die Art offenbar spär­
lichst bewachsene Habitate. Deshalb geht von der 
schnell voranschreitenden Sukzession in den Bergbau­
folgelandschaften eine Bedrohung für das sächsische 
Vorkommen aus, wohingegen die Art in Südeuropa 
wahrscheinlich toleranter gegenüber Bewuchs ist.

Eine weitere mögliche Gefährdung wird in kühl­
feuchten Witterungsverläufen vor allem während der 
Hauptvermehrungszeiten gesehen. Über mehrere Jahre 
hinweg können solche Ereignisse in Verbindung mit 
winterlichen Kahlfrösten sicherlich bestandsbedrohend 
für die Italienische Schönschrecke sein.

Es wurde deshalb vorgeschlagen, die Italienische 
Schönschrecke in der neu erstellten Roten Liste Sach­
sens als „stark gefährdet“ einzustufen (siehe K laus &  
M atzke 2 0 1 1 ).

Belege
Dem Forschungsinstitut Senckenberg, Naturhistorische 
Sammlungen Dresden, Museum für Tierkunde wurden 
drei Belegexemplare vom 20.08.2010 übergeben.
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Für die schnelle Zuarbeit danke ich herzlich M ario 
K eitel, Raimund K latt, D ietmar K laus und Ingmar 
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L i t e r a t u r

B e l l m a n n , H. (1 9 9 3 ) :  Heuschrecken -  beobachten, bestimmen. 2.
Auflage. -  Naturbuch Verlag Augsburg, 349 S.

B ö r n e r , J., K. R ic h ter , M. S c h n e id e r  &  S . S t r a u b e  (1994): Rote 
Liste H euschrecken. -  Sächsisches Landesamt für Umwelt und 
Geologie (Hrsg.), 10 S.

D e t z e l , R (1998): Die Heuschrecken Baden- W ürttembergs. -  U l­
m er Verlag Stuttgart, 580 S.

F e d e r sc h m id t , A. (2004): Calliptamus italicus ( L in n a e u s , 1758) Ita­
lienische Schönschrecke. -  In: K urzfühlerschrecken (Caelifera).
-  Berichte des Landesamtes für U m weltschutz Sachsen-Anhalt, 
Sonderheft 5: 126-194.

H a r z , K. (1960): G eradflügler oder O rthopteren (Blattodea, Mant- 
odea, Saltatoria, Dermaptera).- In: D a h l , F. (Hrsg.): Die Tierwelt 
D eutschlands und der angrenzenden M eeresteile nach ihren 
M erkmalen und nach ihrer Lebensweise. -  Gustav Fischer Ver­
lag, Jena, 232 S.

K l a t t , R., D. B r a a sc h , R. H ö h n e n , I. L a n d e c k , B . M a c iit z i &  B . 
Vo sse n  (1999): Rote Liste und A rtenliste der Heuschrecken des 
Landes Brandenburg. -  Naturschutz und Landschaftspflege in 
Brandenburg, Beilage 8 (1 ): 1-18.

K l a u s , D. & M a t z k e , D. (2011): Heuschrecken, Fangschrecken, 
Schaben und Ohrwürmer. Rote Liste und Artenliste Sachsens. -  
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.), 
36 S.

K l a u s n i t z e r ,  B. (1960): Eine Untersuchung über die N ahrung der 
B lauracke (Coracias gairulus garrlilus L.). -  Abhandlungen und 
Berichte des N aturkundem useums Görlitz 36 (2): 103-109.

K ö h le r , G. (1988): Zur H euschreckenfauna der DDR -  Artenspek­
trum, Arealgrenzen, Faunenveränderung (Insekten, Orthoptera: 
Saltatoria). -  Faunistische Abhandlungen des Staatlichen M u­
seums für Tierkunde Dresden 16 (1): 1-21.

K ö h le r , G. (1992): Rote Liste der Heuschrecken (Orthoptera: Salta­
toria) Thüringens. -  Naturschutzreport: Rote Listen Thüringens. 
Thüringer Landesanstalt für Umwelt, Heft 5: 66-69.

Anschrift des Verfassers:
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Nachtrag bei der Korrektur
D er W iederfund von  Calliptamus italicus E nde Juli
2010 durch U w e S to lz e n b u r g  w ar nach m ehreren Jahr­
zeh nten  der erste b ekan ntgew ord en e N a c h w eis  der in 
S achsen  ausgestorbenen  bzw . versch o llen en  Art. D ie se  
M itteilu n g  führte dazu, das bereits ab g eg eb en e  M anu­
skript für d ie N eu fa ssu n g  der „R oten  L iste“ der H eu ­
sch recken  Sachsens n och  ein m al abzuändern und d ie  
Ita lien ische H eu sch reck e in A bsprach e m it d ie  U . 
S to lze n b u r g  in d ie  K ategorie  „2“ (Stark gefährdet) 
einzustufen . In der F o lg e  ste llte  s ich  heraus, dass 
C. italicus auch durch M . K e it e l  an g le ich er  S telle  im  
Jahr 2010 gefun den  w urde. D ie s  gab den A n la ss, se in e  
ergänzenden Inform ationen noch  nachträglich  m it in 
das M anuskript über d ie  W iederen tdeckung in Sachsen  
aufzunehm en.

In der zwischen Manuskriptabgabe und Drucklegung 
verstrichenen Zeit gingen fur das Jahr 2011 zusätzliche 
Nachweis-Meldungen aus zwei anderen Messtisch- 
blatt-Quadranten ein. Zudem gibt es mittlerweile Hin­
weise, dass weitere, bislang noch nicht gemeldete 
Beobachtungen vorliegen. Diese konnten deshalb im 
obigen Beitrag keine Berücksichtigung finden. Um ei­
nen Gesamtüberblick über die aktuelle Verbreitung der 
Italienischen Schönschrecke in Sachsen zu erlangen, 
wird deshalb darum gebeten, alle Funde zu melden.

Für einen weiteren Beitrag über diese sehr interessante 
Art stehen die „Entomologischen Nachrichten und Be­
richte“ gern zur Verfügung.

Die Redaktion
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982.
Massenauftreten des Weißfleckwidderchens (Amata 
phegea ( L i n n a e u s ,  1758)) in Nordsachsen (Lepido- 
ptera, Arctiidae)
E. J a n s e n  & R. S c h i l l e r ,  Leipzig

Zu Beginn einer Begehung des NSG Prudel Döhlen 
(Ostelbien, nördlich von Torgau) am 13.06.2011 fielen 
dem Erstautor schon beim Überqueren der Landstraße 
eine ganze Reihe offensichtlich durch den Straßenver­
kehr umgekommener dunkler, habituell an Zygaenen 
erinnernder Falter mit auffälligen weißen Flecken auf 
den Flügeln und einem markanten gelb-orangenen 
Band etwa in der Mitte des Abdomens auf. Auf dem 
Waldweg an der Grenze des NSG (51 °3 7 ’2 0 ” N, 
13°02’4 1 ” O bis 51 °3 7 ’ 14” N, 13°02’2 7 ,5 ” O) flogen 
die Tiere zu hunderten. Problemlos gelangen mehrere 
Fotos beim Blütenbesuch auf Brombeere (Rubus fruti- 
cosus agg.), auch Johanniskrautblüten (Hypericum sp.) 
wurden angeflogen. Auf dem weiteren Weg nach Sü­
den, zu offenen Trockenrasenbereichen hin, nahm die 
Zahl der Falter merklich ab. Ein totes Tier wurde als 
Beleg mitgenommen.
Z w ei Tage später, am  15.06., w ar das E xkursionsziel offen  ge­
haltene  D ünenbere iche  im W ald bei D öbrichau , ca. drei km  
südöstlich  des N SG  P rudel. A u f dem  W eg dorth in  w urden  m it­
ten im  K iefern fo rst, e tw a bei 51 °3 6 ’2 9 ” N  /  13°03’5 3 ” O w ie­
d erum  v ie le  -  a llerd ings n ich t in den  zw ei Tage zuvo r fes tg e ­
ste llten  M assen  -  der auffallenden T iere beobachtet.

D ie  B eob ach tu n g  im  N S G  Prudel bestätigt e in en  e in ­
zeln en  Fund, der bei der B earbeitung des P f leg e - und 
E n tw ick lu n gsp lan es für das N S G  gem ach t w urde (In­
gen ieu r- und Planungsbüro L an ge  G bR  2002, S. 137: 
Syntomis phegea, W eißfleckw id derchen: „E in N a ch ­
w e is  2002 a u f M agerrasen im  N ord en “ [d es G eb ietes]). 
A ußerdem  lieg t ein  b isher n icht publizierter h isto ­
rischer S am m lu n gsb e leg  aus d iesem  G eb iet vor (Tor­
gau, 17.06.1927, leg . A lo i s  LosER/Torgau, det. M a r i o  
GRAUL/Kitzscher (S am m lu n g  L o s e r ,  Stadtm useum  Tor­
gau )). A n son sten  g ib t es bisher k eine H in w e ise  a u f  
N a c h w e ise  von  Amata phegea  aus d ieser R eg io n , sie  
ist aber aus den an den Torgauer Raum  angrenzen den  
G eb ieten  Brandenburgs und S ach sen -A n h alts  durch 
h istor isch e  und aktuelle Funde (S ch m id t 2001, K e l l ­
n e r  2006, K ühne &  E ic h stä d t 1999) b elegt.

In Sachsen ist das W eißfleckwidderchen in den letzten 
Jahrzehnten nur im Dresdener Raum sow ie im Süden 
und Südosten von Leipzig lokal gefunden worden 
(Schm idt 1991, S c h ille r  2003). In der Oberlausitz und 
Südwestsachsen ist die Art schon lange erloschen 
(Sbieschne et al. 2010, Reinhardt et. al. 2011). D ies 
und die rückläufige Bestandsentwicklung führte zur 
Eingruppierung als in Sachsen „vom Aussterben be­
drohte Art“ (Fischer & Sobczyk 2002). Im Leipziger 
Südraum zeigt die m eist sehr lokal auftretende und als 
standorttreu geltende Art in den letzten Jahren deut­
liche Ausbreitungstendenzen (S c h ille r  im Druck). 
G leiches wurde bereits für die 1990er Jahren aus Bran­

denburg ( K ü h n e  &  E i c h s t ä d t  1999) berichtet. Für 
Sachsen-Anhalt liegen ebenfalls Beobachtungen über 
eine positive Bestandsentwicklung und neue Fundorte 
vor ( K ü h n e  &  E i c h s t ä d t  1999, S c h m id t ,  pers. Mittei­
lung).
Ob die auffällige Art bisher im eher wenig untersuchten 
ostelbischen Teil Nordwestsachsens übersehen bzw. 
nicht gemeldet wurde oder aber aus benachbarten Vor­
kommen, etwa bei Wittenberg, eingewandert ist, kann 
im Moment noch nicht entschieden werden. Es wäre 
deshalb interessant, zu erfahren, ob es aus dem Elbtal 
und seiner Umgebung zwischen den bekannten Vor­
kommen bei Wittenberg und Dresden inzwischen wei­
tere Beobachtungen gibt.
Dr. P e t e r  S c h m id t  (Wittenberg) danken wir für Infor­
mationen zur aktuellen Bestandsituation in Sachsen- 
Anhalt.
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983.
Wirbellose, die an und in Uhugewöllen leben aus 
dem Kreis Steinburg (Schleswig-Holstein) (Chilopo- 
da, Diplopoda, Isopoda, Coleoptera, Diptera)
L. L ange, Wewelsfleth 

Analysen von Uhu-Gewöllen dienen der Erfassung des 
Beutetierspektrums des jeweiligen Lebensraumes. In 
neuerer Zeit zielen die Ermittlungen von Beutetierlis­
ten mehr auf das Erkennen von Änderungen der Nah­
rungszusammensetzung, welche durch die Landwirt­
schaft, Verbauung der Natur und andere Faktoren ver­
ursacht werden. 
Beim Auflesen der Uhugewölle im Wald oder am 
Waldrand ist an diesen ein reges Treiben an Kleingetier 
erkennbar. Nun gilt es nur, jene zu bergen, zu isolieren 
und einer Bestimmung zuzuführen und schon erhalten 
die Wirbellosen-Faunisten aus einer ganz unerwarteten 
Richtung Datenmaterial. Da der Kreis Steinburg relativ 
unerforscht ist, sind auch für das genannte Gebiet 
Funde von Allerweltsarten interessant. 
An Pseudoskorpionen konnte die Art Neobisium carci- 
noides (H errmann, 1804) schon für den Kreis Stein­
burg an Gewöllen von Schleiereulen und Uhus nachge­
wiesen werden (L ange 2 0 1 0 ). 

Nachfolgend sind Funddaten von einigen wenigen bis­
her bearbeiteten Tiergruppen ohne Besprechung und 
Wertung aufgeführt. Die Anzahl der bestimmten Exem­
plare pro Art und Fundort steht jeweils in Klammern 
hinter dem Datum.

Chilopoda -  Hundertfüßer
Cryptops hortensis (D onovan , 1810)

07 .04 .2010  (1) L ä g e rd o rf (W ald M oorstücken); 12.04.2010 (5) 
P u lserdam m  (g roßer W ald); 0 1 .1 1 .2 0 1 0 (1 ) R eher (V iehorn).

Schendyla nemorensis (C. L. K och, 1837)

20 .03 .2010  (5 ) B okhorst; 30 .03 .2010  (1) H ohenaspe  (W ald 
M ariengrund).

Diplopoda -  Doppelfüßer
Cylindroiuhis punctatus (L each, 1815)

30 .03 .2010  (1) H ohenaspe  (W ald M ariengrund).

Polydesnnis denticulatus C. L. K och, 1847
07 .04 .2010  (1) L äg e rd o rf (W ald M oorstücken); 14.06.2010 (1) 
R eher (V iehorn).

Proteroiulus fuscus (Am Stein, 1857)
20 .03 .2010  (1 ) B okhorst; 21 .03 .2010  (1) K leve (R ahder H olz);
10.11.2010 (1 ) L äg e rd o rf (W ald M oorstücken); 23 .03 .2010  (1) 
S ilzen  (W ald S truscìi).

Isopoda -  Asseln
Armadiliidium vulgare Latreille, 1804 -  Gemeine Ku­
gelassel
22 .09 .2010  (1 ) K leve (R ahder H olz); 07 ,04 .2010 (1) L äg e rd o rf 
(W ald M oorstücken).

Ligidium hypnorum ( C u v ie r ,  1792) -  Sumpfassel
23 .03 .2010  (3) S ilzen  (W ald S trusch).

Oniscus asellus L in n a e u s ,  1758 -  Mauerassel
29 .03 .2010  (1) C hristinen thal (S charfenhörn); 12 .09.2010 (1) 
D rage (W ald T iergarten); 08 .04 .2010  (2) P ö sc h en d o rf (W ald 
bei B reiten felde).

Philoscia muscorum (S c o p o l i ,  1763)
07 .04 .2010  (1) L äg e rd o rf (W ald M oorstücken); 04 .04 .2010  (1) 
V aale (W ald bei B ahrenhoop).

Porcellio scaber L a t r e i l l e ,  1804 -  Kellerassel
12.09.2010 (2) D rage (W ald T iergarten); 01 .06 .2010  (8) G rib- 
bohm  (B ebek); 21 .07 .2010  (1) H ohenaspe (W ald M arien ­
g rund); 11.12.2010 (1) K leve (W ald beim  N S G  H errenm oor);
21 .03 .2010  (1), 22 .09 .2010  (2) K leve (R ahder H olz);
07 .04 .2010  (3), 10.11.2010 (4) L äg erd o rf (W ald M oorstücken);
16.07.10 (2) M ühlenbarbek  (N eum ühlen , H aidhof); 29 .05 . 
2010  (1), 15 .06 .2010 (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und 
F itzbek.

Trocheiipus rathkii ( B r a n d t ,  1833)
30 .03 .2010  (1) B okhorst (W ald); 08 .04 .2010  (4) P ö sc h en d o rf 
(W ald bei B reitenfelde).

Trichoniscus pusillus B r a n d t ,  1833
2 1 .03 .2010  (4) K leve (R ahder H olz); 31 .03 .2010  (1) N utte ln  
(W äldchen  an K iesgrube).

Coleoptera -  Käfer
Anthicidae - Blumenkäfer 

Anthicus (Omonadus)ßoralis (L in n a e u s ,  1758)
03.11 .2008 (2) D ägeling .

Cholevidae (Catopidaei -  Nestkäfer 

Catops coracimts K e l l n e r ,  1846
0 1 .05 .2009  (2) B okelrehm ; 03 .11 .2008 (2) D ägeling;
11.05.2009 (3) D rage (W ald L ohfiert); 29 .04 .2009  (3) H ungri­
g er W olf (H olsteinerw ald ); 13.05.2009 (1) S ilzen  (W ald 
S trusch); 03 .05 .2010  (2) W ald zw ischen  W illenscharen  und 
F itzbek .

Catops kirbyi (S p e n c e , 1815)
03.11 .2008 (1) D ägeling.

Catops tristis ( P a n z e r ,  1793)
20 .03 .2010  (1) B okhorst (W ald); 03 .11 .2008 (104) D ägeling ;
15 .03.2009 (6) D rage (W ald L ohfiert); 14 .03.2009 (8),
21 .03 .2009  (1) C hristinen thal (S charfenhörn); 03 .05 .2010  (3) 
W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek.

Fissocatops westi K r o g e r u s ,  1931
01 .05 .2009  (1) B okelrehm .

Sciodrepoides fumatus (S p e n c e ,  1915)
03 .05 .2010  (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek. 

Curculionidae -  Rüsselkäfer

Otiorhynchus raucus ( F a b r ic iu s ,  1777)
29 .04 .2008  (1) Eversdorf.
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Histeridae -  Stutzkäfer 

Hister imicolor (L in n a e u s ,  1758)

15.06.10 (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und Fitzbek.

Nitidulidae -  Glanzkäfer 

Omosita discoidea ( F a b r i c iu s ,  1775)

13.05.2009 (1) S ilzen  (W ald S trusch).

Silphidae -  Aaskäfer 

Thanatophilus sinuatus (F abricius, 1775)

03.05 .2010  (2) W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek . 

Staphylinidae -  Kurzflügler
Anotylus mutator ( L o h s e ,  1963)

03.05 .2010  (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und Fitzbek. 

Anotylus sculpturatus (GRAvenhorst, 1806)

03.11 .2008 ( 1 ) D ägeling .

Anthobium unicolor (M arsham , 1802)

20 .03 .2010  (7 )  B okhors t (W ald); 03 .05 .2010  (1) W ald zw i­
schen  W illenscharen  und  F itzbek.

Atheta britanniae B e r n h a u e r  & S c h e e r p e l t z ,  1926

29 .04 .2009  (1) H ungriger W olf (H olsteinerw ald).

Atheta crassicornis ( F a b r i c iu s ,  1792)

03.11 .2008 (2) D ägeling ; 11.05.2009 (3) D rage (W ald L oh- 
fiert); 10 .05 .2009 (1) N u tte ln  (W äldchen  an K iesgrube);
11.05.2009 (1) S ilzen  (W ald S trusch).

Atheta gagatina (B audi, 1848)

11.05.2009 (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und Fitzbek. 

Atheta paracrassicornis B r u n d in ,  1954

29 .04 .2009  (3) H ungriger W olf (H olsteinerw ald).

Atheta sodai is ( E r i c h s o n ,  1837)

20 .03 .2010  (1) B okho rst (W ald); 15.03.2009 (1) D rage (W ald 
Lohfiert).

Atheta sordidula (E richson, 1837)

29 .04 .2009  (1) H u ngriger W olf (H olsteinerw ald).

Gyrohypnus liebei S c h e e r p e l t z ,  1926

03.11 .2008 (1) D ägeling .

Omalium rivulare ( P a y k u l l ,  1789)

01 .05 .2009  (1) B okelrehm ; 03 .11.2008 (11) D ägeling;
29 .04 .2009  (1) H u ngriger W olf (H olsteinerw ald).

Othius subuliformis Stephens, 1833

03 .05 .2010  (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek. 

Oxypoda acuminata (S tephens, 1832)

03.11 .2008 ( 1 ) D ägeling .

Philonthus longicornis Stephens, 1832

03 .05 .2010  (1) W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek. 

Proteinus atomarius E richson, 1840

08.05 .2009  (1) P ö sc h en d o rf (W ald bei B reitenfelde). 

Proteinus brachypterus (F abricius, 1792)

0 1 . 0 5 .2 0 0 9  ( 1 )  B okelrehm ; 2 0 .0 3 .2 0 1 0  ( 6 )  B okhorst (W ald);
1 5 .0 3 .2 0 0 9  ( 1 2 )  D rage  (W ald L ohfiert); 2 9 .0 4 .2 0 0 9  ( 2 )  H ung­
rige r W olf (H olste inerw ald).

Proteinus ovalis STEPHens, 1834
0 3 .1 1 .2 0 0 8  ( 2 )  D ägeling ; 1 3 .0 3 .2 0 0 9  ( 1 )  Puls (W äldchen  an 
K iesgrube, F orstw eg); 0 3 .0 5 .2 0 1 0  ( 3 )  W ald zw ischen  W illen­
scharen  und  F itzbek.

Tachinus humeralis G ravenhorst, 1802
0 3 .1 1 .2 0 0 8  ( 3 )  D ägeling .

Tachinus laticollis G ravenhorst, 1802
1 0 .0 5 .2 0 0 9  ( 2 )  N utte ln  (W äldchen  an K iesgrube).

Tachinus signatus G ravenhorst, 1802
0 1 .0 5 .2 0 0 9  ( 1 )  B okelrehm .

Tenebrionidae -  Schwarzkäfer 

Alphitobius diaperinus (P anzer, 1797)
0 3 .1 1 .2 0 0 8  ( 1 )  D ägeling .

Trogidae -  Erdkäfer 
Trox sabulosus (L innaeus, 1758)
0 9 .0 5 .2 0 1 0  ( 4 )  A asbü tte l (T eichw eg); 1 3 .0 5 .2 0 1 0  ( 1 )  C hris ti­
nen thal (n ö rd licher W aldteil); 0 3 .0 5 .2 0 0 9  ( 4 )  C hristinen tha l 
(S charfenhö rn ); 1 3 .0 5 .2 0 1 0  ( 1 )  D rage (W ald T iergarten);
0 6 .0 5 .2 0 1 0  ( 1 )  E versdorf; 2 1 .0 5 .2 0 1 0  ( 1 )  H ohenaspe  (W ald 
M arieng rund ); 1 8 .0 4 .2 0 0 9  ( 2 ) ,  0 7 .0 4 .2 0 1 0  ( 1 )  L äg erd o rf 
(M oorstücken ); 1 6 .0 7 .2 0 1 0  ( 1 )  M ühlenbarbek  (N eum ühlen , 
H aidhof).

Sphaeroceridae - Dungfliegen
Crumomyia nitida (M eigen, 1830)
0 3 .0 5 .2 0 1 0  ( 3 )  W ald zw ischen  W illenscharen  und F itzbek . 

Crumomyiaßmetaria (M eigen, 1830)
2 2 . 0 3 . 2 0 1 0  ( 1 )  N eubücken  bei H ohenlockstedt.

Apteromyia claviventris (S trobl, 1909)
2 0 . 0 3 . 2 0 1 0  ( 1 )  B okhorst (W ald).

Minilimosina (Minilimosina) fungicola (H aliday, 
1836)
2 0 . 0 3 . 2 0 1 0  ( 1 )  B okhorst (W ald).
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984.
Faunistische Notiz (Meloe rugosus) vom Flächenna- 
turdenkmal Hutberg mit Steinbruch in Dresden- 
Weißig (Coleoptera, Meloidae)
F. B ittrich, Dresden

Im Jahre 2009 verfasste ich meine Diplomarbeit zum 
Thema „Vergleich der Laufkäferzönosen von Wald- 
und Offenlandstandorten am Flächennaturdenkmal 
Hutberg“ Neben 69 Laufkäferarten gelang dabei der 
Nachweis von Meloe rugosus. Von diesem seltenen Öl­
käfer befanden sich vier Individuen als Beifang in Bo­
denfallen. Ein Individuum trat im April, drei weitere im 
Oktober 2009 auf.

Als Fangmethode für die Erfassung der Laufkäfer ka­
men hierbei mehrere Barber-Fallen, gefüllt mit konzen­
trierter Benzoesäure, zum Einsatz.
Das Untersuchungsgebiet liegt an der Südwestgrenze 
des Westlausitzer Hügel- und Berglandes und schließt 
im Süden an die Dresdner Elbtalweitung an. Mit einer 
Höhe von 311 Metern stellt der Hutberg einen mar­
kanten Landschaftspunkt inmitten einer vor allem land­
wirtschaftlich genutzten Landschaft dar.

Bei dem Fundort handelt es sich um eine in historischer 
Zeit ackerbaulich genutzte Grünlandbrache frischerer 
Ausprägung in südwestexponierter Hanglage. Mindes­
tens im Zeitraum 2006 bis 2009 wurde der Fundort als 
Pferdeweide genutzt. Während dieses Zeitraumes er­
folgte eine unregelmäßige Mahd des Grünlandes, meist 
in den Spätsommermonaten. Die Fläche wird fast do­
minant von Agrostis capillaris geprägt. Am Oberhang 
geht die Grünlandbrache fließend in einen Silikatma­
gerrasen auf flachgründig anstehenden Porphyrit über.

In Sachsen sind aktuelle Nachweise von M. rugosus 
erst seit 1999 bekannt geworden. K lausnitzer (2004). 
Siehe auch den Beitrag von D ietrich & B räuer (2011) 
in diesem Heft.
L i t e r a t u r
D ie tr ic h , W. & B r ä u e r , S. (2011): Nachw eise von M eloe rugosus 

und M eloe violaceus im M ittleren Erzgebirge (Coleoptera, M elo­
idae). -  Entomologische Nachrichten und Berichte 55 (2-3): 
181-182.

K l a u s n i t z e r ,  B. (2 0 0 4 ) :  Bem erkungen zur Biologie und Verbrei­
tung einiger M eloidae (Col.) in M itteleuropa. -  Entomologische 
Nachrichten und Berichte 48 (3 - 4 ) :  2 6 1 -2 6 7 .
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985.
Nachweise von Meloe rugosus und Meloe violaceus 
im Mittleren Erzgebirge (Coleoptera, Meloidae)
W. D ietrich, Annaberg-Buchholz & S. B räuer, Jöh- 
stadt

Am 06. Oktober 2010 sah der Erstautor auf dem Beton­
boden in einem Vorhäuschen eines Wohnblockes einen 
schwarzen Käfer liegen, dem er zunächst wenig Beach­
tung schenkte, weil er per Ferndiagnose annahm, dass 
es ein toter, beschädigter Rainblattfamkäfer (Galenica 
tanaceti) sei. Beim näheren Betrachten des Käfers war 
jedoch klar, dass es nicht Galenica tanaceti sein konn­
te. Es stellte sich heraus, dass es sich um Meloe rugo­
sus M arsham , 1802, den Runzeligen Ölkäfer oder 
Mattschwarzen Maiwurmkäfer, handelt. Einen Käfer 
aus der Familie der Meloidae hatte ich vorher noch 
nicht gefunden. Während der Recherchen erfuhr ich, 
dass der Zweitautor Meloe rugosus und auch Meloe 
violaceus im Mittleren Erzgebirge gefunden hat.

Meloe rugosus ist von  M itteleuropa b is in den nahen  
O sten und über d ie  O stpaläarktis verbreitet und in 
D eu tsch lan d  w e g en  hoher A realverluste  vom  A usster­
ben bedroht (R ote  L iste  1) [3]. In Sach sen  w urde Me­
loe rugosus über e in en  längeren Zeitraum  nicht g e m e l­
det, denn K öhler &  K lausnitzer (1998) g eb en  den  
N a c h w e is  der A rt nur vor dem  Jahre 1900 an. Z w i­
sch en  1999 und 2003 w urden Im agines d ieser  A rt im  
E rzgebirgsvorland und im  S äch sisch en  H ügellan d  an 
fo lg en d en  O rten n a ch g ew iesen  (K lausnitzer 2004: 
266): v o n  K lausnitzer in B abisnau (T K  25 5048), von  
D ietze bei S e ilitz  (4846), in L eu tew itz  (4846) und 
G raupzig  (4845) s o w ie  von  Lorenz im  N atu rsch u tzge­
b iet „K etzerb ach tal“ bei W achtnitz (4846). In der U m ­
geb u n g  von  B abisau  fand K lausnitzer von  1973 bis  
1977 zah lre ich e  T riungulinus-L arven (K lausnitzer 
2004: 266). O b Meloe rugosus lange. Z eit übersehen  
w orden  ist oder s ich  seit Ende des 20. Jahrhunderts 
m ö g lich er w e ise  im Z usam m enhan g m it der K lim aer­
w ärm ung ausbreitet, b le ib t ungeklärt. D ie  L arvenfunde  
von  K lausnitzer aus den Jahren 1973-1977 sprechen  
eher d agegen . S o llte  d ie  Art tatsächlich  in den letzten
10 Jahren ihr A real erw eitert haben, w äre d ies nur 
durch Transportwirte der T riungulinus-L arven w ie  z. 
B . B ien en , K u ck u ck sb ien en  oder S ch w eb flieg en  der  
G attung Volucella denkbar. H ardtke & Lorenz (2007: 
333) sch reiben , dass Meloe rugosus „ a u f relativ  tro­
ck enen  W iesen  an Südhängen und a u f k lim atisch  b e ­
gü n stig ten  B erg w iesen  in höheren L agen “ w ie  den  
G eisin g b erg w iesen  im  O sterzgeb irge bei A ltenb erg  
vorkom m t. B ittrich (2011) w ies  Meloe rugosus im  
W estlausitzer H ügellan d  bei D resd en -W eiß ig  im  F lä­
chennaturdenkm al „H utberg“ nach. K lausnitzer et al. 
(2009) nennen für d ie O berlausitz k e in e  N a c h w e ise  
von  Meloe rugosus. Im A rten steck b rief von  T hüringen  
[1] w ird für d ie A rt e in e  L änge zw isch en  6 und 22 m m  
an gegeb en . Im ag in es w urden dort im  H erbst von  M itte
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September bis Anfang November und im Frühjahr von 
März bis Mai beobachtet [1]. K oller [2] nennt für 
Oberösterreich u. a. Nachweise auf Wegen und Mau­
ern. Imagines wurden in diesem Bundesland Öster­
reichs in den Monaten März bis Juni sowie Oktober 
und November nachgewiesen [2].

Meloe violaceus ist über ganz Europa und östlich bis 
Sibirien verbreitet [4], In der Oberlausitz wurde die Art 
von Anfang April bis Anfang Juni im Tief- und Hügel­
land an acht Lokalitäten nachgewiesen (K lausnitzer et 
al. 2009).

Angaben zu den Nachweisen aus dem Mittleren Erzge­
birge:

Meloe rugosus M arsham , 1802

B R D , Sachsen , M ittle res E rzgebirge: M TB  5444/11 A nnaberg- 
B uchho lz, W ohngeb iet am  B arbara -U thm ann-R ing , ca. 575 m 
ü. N N , ein Ind iv iduum , 10 m m  lang, am  06 .10 .2010 , coll. W. 
D i e t r i c h . D er B oden  im  A real vor dem  W ohnblock ist im  Ver­
g le ich  zu  den  anderen  F lächen  im  W ohngebiet re la tiv  trocken. 
D a M eloe rugosus  f lugunfäh ig  ist, m üsste  sich  das T ier im 
W ohngeb iet en tw ickelt haben.

M T B  5444/41 G rum bach , D orfm ühle , 675 m  ü. N N , rings um  
die F undste lle  g ib t es k le in fläch ige B ergm ähw iesen  m it T ro ­
cken rasenste llen , 1 $ , 1 3  m m  lang, am  04 .04 .2008, S. B r a u e r .

Meloe violaceus M arsham , 1802, Violetter Ölkäfer, 
Blauer Maiwurm
B R D , S achsen , M ittleres E rzgebirge: 5444/43 Jöhstad t, O rtsteil 
Sch lössel, südöstlich  expon ierte  A bfahrtsstrecke  südw estlich  
vom  H altepunk t Sch lössel der P reßn itzta lbahn , 700 m  ü. N N , 2 
SS, 1 $  am  26 .04 .2009  und 2 SS, 3 $ $  sow ie zw ei kopu lie­
rende P aare  am  20 .04 .2010. B is vor w en igen  Jah ren  w ar d ie 
gesam te  F läche  eine B ergm ähw iese. D urch  den E insa tz m o b i­
ler S chneekanonen  kam  es beim  V erdichten des K unstschnees 
im m er w ied e r zu  m ehr oder w en iger g roßen E rdverw undungen  
durch  den  S ch iebesch ild  und die A ntriebske tten . Im  H erbst
2009  w urden  dann stationäre Schneekanonen  e ingebrach t. 
D urch  S chach tarbeiten  und G eländeregu lierungen  w urden  da­
bei Teile der B ergw iese in „R ohbodenb io tope“ um gew andelt. 
A u f  den  R ohbodenste llen  hat der Z w eitau to r in den  le tzten  Jah ­
ren zah lre iche  Indiv iduen  e iner W ildb ienenart beobach tet. D ie­
se W ildb ienen  besuchen  seh r gerne H ufla ttichb lü ten  (T ussilago  
farfara) am  W egrand des die A bfahrtsstrecke  k reuzenden  Tal­
w eges nach  Schm alzgrube. E ine zw eite  F undste lle  von M eloe  
v io laceus  befindet sich  am schon erw ähn ten  T alw eg ca. 20  bis 
60 m nach  der E inm ündung  des B ären lochw eges (M T B  
5444 /43), rech ts  der W iese a u f  einem  no rdöstlich  expon ierten  
S te ilhang  m it C alam agrostis  sp. und  w enigen  B äum en , 675 m 
ü. N N , 6 SS, 3 am  26 .04 .2009  und 9 SS, 6 $ $  am  
20 .04 .2010 , S. B r a u e r .  A uch h ie r besuch ten  zah lre iche  Ind iv i­
duen der g le ichen  W ildb ienenart H uflattichb lü ten .

Lange (1886, 1903) gibt für die Umgebung von Anna- 
berg zwei Meloe-Arten an: Meloe proscarabaeus L in­
n aeus, 1758, nicht selten und in seinem Bericht von 
1903 Meloe violaceus ohne nähere Angaben. Mit Um­
gebung von Annaberg meint Lange (1886) eine Entfer­
nung bis zu einer Stunde Fußmarsch. Demnach können 
die Nachweise u. a. auch Königswalde, Mildenau, 
Thermalbad Wiesenbad, Wiesa, Schönfeld oder Sehma 
betreffen.
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986.
Erneuter Nachweis der amerikanischen Zapfen­
wanze Leptoglossus occidentalis H e id e m a n n ,  1910 
(Heteroptera, Coreidae)
K. S c h n e i d e r  & J. H ä n d e l ,  Halle/Saale

Am 14. und 21. Oktober 2010 sowie am 14. September
2011 konnte erneut die amerikanische Zapfenwanze 
Leptoglossus occidentalis in Berlin-Dahlem nachge­
wiesen werden.
Die Heimat der zu den Randwanzen zählenden Zapfen­
oder Kiefemwanze ist der Westen von Nordamerika. 
Ursprünglich beschrieben wurde die Art im Jahre 1910 
anhand zweier Exemplare aus Kalifornien bzw. Utah. 
1956 wurden die Tiere erstmals im Bundesstaat Iowa 
und 1990 im Bundesstaat New York nachgewiesen.

Fundmeldungen für Europa liegen seit 1999 vor ( R a -  
b i t s c h  &  H e is s  2005). Von Norditalien konnte sich die 
flugfähige Art durch eigene Ausbreitung sowie durch 
Verschleppung über weite Teile des Kontinentes aus­
dehnen ( T e s c a r i  2004). Deutschland erreichte sie 2006. 
Die erste Meldung kam aus Berlin. Weitere aktuelle 
Meldungen liegen aus Baden-Württemberg vor. Die 
meisten Beobachtungen erstrecken sich auf die Spät­

herbst- und Wintermonate und stammen aus Stadt bzw. 
Siedlungsgebieten. Offenbar wurden die Tiere auf der 
Suche nach Winterquartieren gesichtet.

Auch die hier genannten Individuen wurden im Herbst
2010 in einem Laborgebäude (52° 26‘ 53“ N, 13° 18‘ 
60“ O) und 2011 in einer Wohnung (52° 23‘ 31“ N, 13°
11 ‘ 46“ O) in der Stadt gefangen.
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BEOBACHTUNGEN

153.
Beobachtungen an Galenica tanaceti ( L i n n a e u s ,  
1758) im Erzgebirge und in den Krusné hory 
(Coleoptera, Chrysomelidae)
W. D i e t r i c h ,  Annaberg-Buchholz

Das Verbreitungsgebiet von Galenica tanaceti ( L in ­
n a e u s ,  1758) erstreckt sich fast über ganz Europa, über 
Nordafrika, Kleinasien, den Kaukasus und Sibirien 
( C h a t e n e t  2002, G r u e v  &  T o m o v  [3]: 266). In Nord­
amerika wurde die Blattkäferart eingeschleppt [1], In 
den Jahren 2006 bis 2010 sah ich den Rainfarn-Blatt- 
käfer im Erzgebirge nur an relativ wenigen Orten. Die 
geringe Zahl der Beobachtungen könnte mit der Le­
bensweise erklärbar sein, denn die Imagines sollen in 
der Regel ihre Schlupfwinkel erst in der Dämmerung 
verlassen [2], Außerdem suchte ich nicht zielgerichtet 
nach dieser Art, sondern notierte lediglich zufällige 
Beobachtungen. Vor über 100 Jahren war die Art 
höchstwahrscheinlich im Gebiet um Annaberg häu­
figer. L a n g e  (1886: 97) schreibt, dass Galenica tana­
ceti hier „gemein“ ist.
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